
 

 

       
     

               
     

     
  


  
1.  Herr, un - ser Herr, wie bist Du zu - ge - gen und wie un - sag - bar nah   bei uns. All - zeit bist Du um uns   in Sor - ge, in Dei - ner Lie - be birgst Du uns.  

2.  Du bist nicht fern, denn die zu Dir be - ten, wis - sen, dass Du uns nicht   ver - lässt. Du bist so mensch lich in un - srer Mit - te, dass Du wohl die - ses Lied ver - stehst. 

3.  Du bist nicht sicht - bar für un - sre Au - gen, und nie mand hat Dich je   ge - sehn. Wir a - ber ah - nen Dich   und glau ben, dass Du uns trägst, dass wir be - stehn. 

4.  Du bist in al - lem ganz tief ver - bor - gen, was lebt und sich ent - fal - ten kann. Doch in den Men schen willst   Du woh nen, mit gan - zer Kraft uns zu - ge - tan. 

5.  Herr, un - ser Herr, wie bist Du zu - ge - gen, wo nur auf Er - den Men - schen sind. Bleib gnä dig so um uns   in Sor - ge, bis wir in Dir voll kom men sind. 

Herr, unser Herr 
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1.  Herr, un - ser Herr,   wie     bist   Du     zu - ge   - gen? All - zeit bist Du   um     uns,   in     Lieb'   zu   uns.  

2.  Du bist nicht fern   wenn     wir   zu     Dir   be   - ten. Du bist so mensch - lich     in   uns,     dies   Lied   steht. 

3.  Du bist nicht sicht - bar     für   un   - sre   Au   - gen. Wir a - ber ah - nen     Dich,   Du     trägst   das   Sehn. 

4.  Du bist in al - lem     ganz   tief     ver - bor   - gen. Doch in den Men - schen     bist   Du     Kraft   zum   Tun. 

5.  Herr, un - ser Herr, wie bist Du zu - ge - gen, wo nur auf Er - den Men - schen sind. Bleib gnä dig so um uns   in Sor - ge, bis wir in Dir voll kom men sind. 
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3.  Du bist nicht sicht - bar für un - sre Au - gen, und nie mand hat Dich je   ge - sehn. Wir a - ber ah - nen Dich   und glau ben, dass Du uns trägst, dass wir be - stehn. 
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